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Konzept »Spiritualität« 

der Evangelischen Jugend im Donaudekanat Regensburg 

 

Spiritualität ist eine wesentliche Lebensäußerung evangelischer Jugendarbeit. Als solche ist Spiritualität 

ein Querschnittsthema. Unser evangelisches Profil wird durch spirituelle Angebote sichtbar. Sie nehmen 

Themen, Musik und Kultur von Jugendlichen auf und werden von und mit Jugendlichen gestaltet. 

 

1. Verständnis 

Da Spiritualität ein vielumfassender Begriff ist und Spiritualität sehr stark personenabhängig ist, verzichtet 

die Evangelische Jugend im Donaudekanat Regensburg auf eine allgemeingültige Definition. Spiritualität 

ist sehr individuell und persönlich. Auf unseren Veranstaltungen können wir daher nur einen Rahmen 

schaffen, in dem Teilnehmende ihre individuelle Spiritualität erleben können. In der Jugendarbeit stellt also 

die Gemeinschaft den zentralen Ort der Spiritualität dar. 

 

2. Zielsetzung 

Christliche Spiritualität in ihren verschiedenen Formen und Ausrichtungen ist ein elementarer und 

gewünschter Bestandteil evangelischer Jugendarbeit. Deshalb ist sie ein unentbehrlicher Teil im 

Alltagsgeschehen der Evangelischen Jugend. 

Im Bereich der Evangelischen Jugend im Donaudekanat Regensburg steht die Gruppe im Zentrum der 

gelebten und erlebten Spiritualität. Daraufhin soll auch ein Großteil der spirituellen Angebote ausgelegt 

werden. Ziel ist es, jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, sich in der Gemeinschaft Lebens- und 

Glaubensfragen zu nähern und sich mit diesen auseinanderzusetzen. 

Da die Bedeutung spiritueller Angebote und spirituellen Lebens in unserem Bereich unbestritten ist und 

spirituelle Erfahrungen nahezu in allen Lebensbereichen von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden 

deutliche Auswirkungen zeigen, muss Spiritualität ein Grundpfeiler der evangelischen Jugendarbeit sein. 

Dadurch wird das evangelische Profil der Jugendarbeit, welches unsere Arbeit deutlich von anderen 

Jugendverbänden unterscheidet, wesentlich gestärkt und herausgehoben. 

Spiritualität birgt die Chance, junge Menschen ebenso in ihrer Selbst-, Fach- und Sozialkompetenz zu 

stärken, wie auch ihre sozialen Schlüsselqualifikationen zu fördern. Um diese Auswirkungen von 

Spiritualität bei Jugendlichen zu unterstützen, sollen sie dem Thema in vielfältiger Gestalt begegnen und 

dies auch in unterschiedlichsten Formen erleben können. 

 

3. Konkretisierung 

3.1 Dekanatsjugendgottesdienste 

Regelmäßig stattfindende Dekanatsjugendgottesdienste setzen Impulse zur eigenen Gestaltung von 

Jugendgottesdiensten in den Kirchengemeinden und Verbänden. Sie ermöglichen jungen Menschen eine 

intensive und individuelle Auseinandersetzung mit persönlichen Lebens- und Glaubensfragen. Die 

Vorbereitung und Durchführung obliegt jeweils der Gemeindejugend der gastgebenden Kirchengemeinde 

in Kooperation mit dem Jugendwerk. 
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3.2 Freizeiten 

Die Freizeitenarbeit genießt im Rahmen der Evangelischen Jugend im Donaudekanat Regensburg oberste 

Priorität. Durch Freizeitangebote wird jährlich eine Vielzahl junger Menschen angesprochen. Daher muss 

Spiritualität gerade hier ansetzen und den Teilnehmenden die Möglichkeit geben, sich sowohl in Gebeten, 

Andachten und Gottesdiensten, als auch im Gespräch und Erleben miteinander und in diversen Angeboten 

im unmittelbaren Freizeitenalltag direkt der eigenen Spiritualität zu nähern. Die Teilnehmenden müssen 

von Beginn an wissen, dass sie sich für eine Freizeit der Evangelischen Jugend entscheiden und daher 

Spiritualität im Alltag eine wichtige Rolle einnimmt. Weiterhin steht der gemeinschaftliche Charakter der 

Angebote stets im Vordergrund der Maßnahmen. Auf Rituale und Aktivitäten in der Gruppe wird daher ein 

besonderes Augenmerk gelegt. Die Freizeitteams werden auch in Fragen der Spiritualität durch die 

Hauptberuflichen der Geschäftsstelle eng begleitet. 

 

3.3 Aus-, Fort- und Weiterbildung von Mitarbeitenden 

Mitarbeiterbildungsmaßnahmen dienen nicht nur dazu, fachliche Inhalte zu vermitteln, sondern sie 

unterstützen junge Menschen auch in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Der Jugendleitergrundkurs und der 

Teenie-Teamer-Kurs bieten durch die mehrtägige intensive Zusammenarbeit einen idealen Rahmen für 

spirituelle Erfahrungen. Alle Maßnahmen müssen – der Veranstaltung angemessen – spirituelles Erleben 

möglich machen. Weiterhin sollen ehrenamtliche Mitarbeitende auch gerade im Bereich der Spiritualität 

die Möglichkeit von Aus- und Weiterbildungen durch Spezialkurse und regelmäßige Themeneinheiten 

erfahren. 

 

3.4 Gremien 

Um sich der Grundmotivation des gemeinsamen christlichen Handelns immer wieder aufs Neue bewusst 

zu werden, wird der Gremienalltag durch spirituelle Elemente begleitet. 

 

3.5 Besondere Veranstaltungen 

Besondere Veranstaltungen dienen der Profilierung der Evangelischen Jugend im Donaudekanat 

Regensburg nach innen und außen. Sie stärken die Identifikation der Mitarbeitenden. Dazu gehört auch 

die Auseinandersetzung mit christlich-spirituellen Inhalten, welche wiederum die Identifikation mit der 

Evangelischen Jugend hervorhebt und stärkt. Besondere Veranstaltungen ermöglichen allen Beteiligten 

spirituelles Erleben in einer der Maßnahme angemessenen Intensität. 

 

3.6 Vernetzung 

Um ein möglichst breites Feld an spirituellen Maßnahmen anbieten zu können, findet eine Vernetzung 

zwischen der gemeindlichen, verbandlichen und dekanatsweiten Arbeit mit Kindern und Jugendlichen statt. 

Kooperativ spirituelle Angebote durchzuführen steht ebenso im Blickfeld der Vernetzten wie auch die 

Unterstützung einzelner Veranstaltungen. Das Jugendwerk dient hierbei als Schnittstelle und leitet 

Informationen und Termine an die entsprechenden Stellen weiter. 

Die Evangelische Jugend im Donaudekanat Regensburg versteht sich als eine offene, christliche Gemein-

schaft, die durch jede:n Einzelne:n mitgestaltet und gelebt wird. Geprägt von unserem christlichen 

Menschenbild ist das alltägliche Handeln und Leben durchzogen von gegenseitiger Achtung, Rücksicht-

nahme und Unterstützung. 

 

 

Dieses Konzept wurde von der Dekanatsjugendkammer am 28.09.2022 beschlossen und verabschiedet.   


